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Redaktion

Presseinformation

Steinmetzen und Holzbildhauer mit „lebender Werkstatt“ 
auf der BUGA in München vertreten
Gleich mit mehreren attraktiven Aktionen präsentiert sich der Bundesinnungsverband des Deutschen Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauerhandwerks (BIV) auf der Bundesgartenschau 2005 in München. Einen intensiven Einblick in die Arbeit mit Stein und Holz ermöglicht die von der Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung München-Oberbayern organisierte „lebende Werkstatt“. Holzbildhauer und Steinmetzmeister arbeiten gemeinsam mit Auszubildenden „live“ in einer für die Besucher frei zugänglichen Umgebung rund um eine Ausstellung ausgewählter Grabmale. In einem Wettbewerb des BIV mit über 190 Vorschlägen setzten sich 

die 96 ausgestellten Grabmale in zeitgenössischem Design durch. „Dank der engen Zusammenarbeit von Steinmetzen, Holzbildhauern und Metallern wird diese Ausstellung zu einem echten Highlight der diesjährigen BUGA“, ist sich der 

BIV Präsident Martin Schwieren sicher. 

Wie in den vorigen Jahren präsentiert die Sonderschau „Der gemeinsame Weg“ Gemeinschaftsarbeiten von Steinmetzen, Holzbildhauern und Friedhofsgärtnern. Zusammen entwickelten und fertigten sie mehrere individuelle Grabanlagen. Die elementare Aufgabe von Trauerzeichen und -ritualen besteht für die Fachleute vor allem darin, den Angehörigen eine greifbare Form des Abschieds zu ermöglichen. „Einem guten Grabzeichen gelingt es, die Identität des Verstorbenen zu bewahren und die Erinnerung an ihn zu erhalten“, so Schwieren. Gemeinsam mit Wolfgang Simon, Geschäftsführer des BIV, sieht er auf der BUGA die Möglichkeit, eine breite Öffentlichkeit für oft schwer zugängliche Themen rund um die Friedhofs- und Trauerkultur zu interessieren: „Durch unsere Präsenz und unser Engagement wollen wir versuchen, die individuellen Möglichkeiten unseres Handwerks in vielen Bereichen des Lebens - so auch in der Bestattungskultur - aufzuzeigen. Wenn unsere Leistungen dadurch vermehrt in Anspruch genommen werden, ist für uns 

alle eine wichtige Voraussetzung geschaffen, um auch in Zukunft weiter erfolgreich tätig zu sein.“

Die Bundesgartenschau findet auf dem früheren Flughafengelände Riem statt und bietet ein vielfältiges Angebot von der Präsentation verschiedener Blumen im Wandel der Jahreszeiten über die Pavillons der Perspektiven bis hin zu den Häusern des Wissens. Ein breit gefächertes Kulturprogramm sorgt für die Unterhaltung sowohl der Erwachsenen, als auch der Kinder und Jugendlichen. Das Gelände ist täglich von 9:00 Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit geöffnet. 

Frankfurt a. M., im April 2005

Der BIV vertritt auf Bundesebene die Interessen der Steinmetz- und Naturstein-branche. Derzeit sind mehr als 2.800 Mitgliederbetriebe in bundesweit ca. 90 Innungen in 17 Landesinnungsverbänden organisiert. In Deutschland gibt es insgesamt mehr als 5.400 Steinmetzbetriebe und 800 Holzbildhauer, die zusammen etwa 25.000 Mitarbeiter haben. Für seine Mitglieder vertritt der Verband zahlreiche Interessen, so beispielsweise in den Bereichen Weiterbildung, Zusatzversorgungs-kasse, Bildung von Genossenschaften und Öffentlichkeitsarbeit. Er bietet Beratung im technischen wie auch betriebswirtschaftlichen Bereich an. Die Geschäftsstelle 

des BIV sitzt in Frankfurt am Main. Bundesinnungsmeister und somit Vorsitzender des BIV ist seit drei Jahren der gebürtige Kölner Martin Schwieren. Geschäftsführer ist Wolfgang Simon.
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